
fahrungen, die die russische und internationale 
Arbeiterbewegung seither gesammelt hatte, 
und setzte sich schonungslos mit allen Versu
chen auseinander, den Marxismus zu entstellen 
oder zu revidieren, die Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer Partei herabzumindern. In seinen 
Schriften „Was sind die , Volksfreunde* und wie 
kämpfen sie gegen die Sozialdemokraten?“, 
„Was tun?“, „Ein Schritt vorwärts, zwei 
Schritte zurück“ u. a., in zahlreichen Arbeiten 
zur Vorbereitung des ersten Parteiprogramms 
begründete Lenin allseitig die Ziele, Prinzipien 
und Organisationsformen einer „wahrhaft revo
lutionären, wahrhaft kommunistischen Partei“3).

Ganz im Sinne der Begründer des wissenschaft
lichen Kommunismus sah Lenin in der Partei 
die Vorhut des Proletariats, jener Klasse, die 
von der Geschichte berufen ist, die Ausbeuter
ordnung zu stürzen und eine neue, die kommu
nistische Gesellschaft zu errichten. Ihre Füh
rungsrolle, so begründete er, kann die Partei 
aber nur verwirklichen, wenn sie als bewußter 
und organisierter Vortrupp der Klasse auftritt, 
wenn sie sich von der fortgeschrittenen Theorie 
des Marxismus leiten läßt und eine festgefügte 
Organisation bildet, die den praktischen Kampf 
der Klasse und aller Werktätigen zu leiten ver
mag.
Lenin entwickelte das von Marx und Engels 
begründete Prinzip des demokratischen Zentra
lismus als wichtigstes Organisationsprinzip 
einer Partei neuen Typs, das einheitliche Füh
rung und geschlossenes Handeln mit der brei
ten Entfaltung der .innerparteilichen Demokra
tie und der Aktivität aller Parteiorganisationen 
und Mitglieder verbindet.

Die Partei Lenins entstand und entwickelte sich 
als Partei des konsequenten proletarischen In
ternationalismus, die sich als Kampfabteilung 
der kommunistischen Weltbewegung versteht 
und sich in ihrem Handeln stets von den Ge
samtinteressen des internationalen Proletariats 
leiten läßt.
Die Leninsche Lehre von der Partei neuen Typs 
ist ein wesentlicher Bestandteil des Leninis
mus — des Marxismus der neuen Epoche.

Seit Beginn seiner revolutionären Tätigkeit ar
beitete Lenin an der Herausbildung einer sol
chen Partei. Untrennbar verbunden mit seinem 
Namen ist die Gründung des Petersburger 
„Kampfbundes zur Befreiung der Arbeiter
klasse“, dieses ersten bedeutsamen Keims einer 
revolutionären proletarischen Partei in Ruß
land, und die große ideologische und organisa-

3) Lenin, Werke, Bd. 33, S. 194.

torische Arbeit, die die „Iskra“ zur Vorberei
tung des II. Parteitags leistete.
Der II. Parteitag der SDAPR krönte die jahre
langen Anstrengungen Lenins und der revolu
tionären Marxisten Rußlands.

Nach harten Auseinandersetzungen mit den 
Verfechtern opportunistischer Ansichten nahm 
er ein marxistisch-leninistisches Parteipro
gramm an, in dem — zum Unterschied von allen 
Programmen westeuropäischer Arbeiterpar
teien — die Diktatur des Proletariats als 
Grundvoraussetzung für die sozialistische Um
gestaltung der Gesellschaft klar und deutlich 
formuliert war.

Er nahm ein Organisationsstatut an, das das 
Prinzip des demokratischen Zentralismus ver
ankerte und die organisatorische Grundlage für 
eine straff geleitete, manövrierfähige und dis
ziplinierte Kampfpartei des Proletariats schuf, 
wie sie für die in der neuen Epoche zur Ent
scheidung drängenden Klassenschlachten in al
len Ländern notwendig gewesen wäre. Als auf 
dem III. Parteitag 1905 die Leninsche Formu
lierung des § 1 über die Mitgliedschaft in der 
Partei angenommen wurde, hatte der Marxis
mus auch in der Organisationsfrage den vollen 
Sieg davongetragen.

Die Leninsche Partei entstand und entwickelte 
sich im unversöhnlichen Kampf gegen die bür
gerliche und kleinbürgerliche Ideologie, gegen 
den internationalen Opportunismus und Revi
sionismus und seine verschiedenen Spielarten in 
der russischen Arbeiterbewegung. Sie wuchs 
und erstarkte, indem sie" sich fest auf den Bo
den des Marxismus-Leninismus stellte, seine 
Reinheit gegen alle Feinde verteidigte und sich 
konsequent von allen opportunistischen und 
versöhnlerischen Elementen trennte. Das war 
das Unterpfand dafür, daß sie alle Prüfungen 
der Geschichte bestand.

KPdSU - führende Kraft
der kommunistischen Weltbewegung

Die Treue zum Marxismus-Leninismus, zu den 
Leninschen Parteiprinzipien verliehen ihr die 
Kraft und die Fähigkeit, die Arbeiterklasse 
und alle Werktätigen des Landes in den großen 
revolutionären Kämpfen für eine neue Gesell
schaft zum Siege zu führen. Unter ihrer Füh
rung wurde in der Sowjetunion die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft errichtet. Sie ist 
heute die Avantgarde des ganzen Sowjetvolkes, 
das den Kommunismus aufbaut.
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